
 
 

D A S   L  E  I  T  B  I  L  D   D E R   M I C H E L S E N S C H U L E  
  
 “Wir wollen die Schüler zum Denken anregen. Gelingt uns dies, so halten wir unsere Aufgabe für gelöst und die Zukunft der Schüler für 
gesichert.“  (Eduard Michelsen, 1866) 
     „Man darf niemals, auch nicht bei eventuell notwendigen Strafen, die Würde des Schülers beschämen, wie ein Kind, das sich so etwas, 
ohne trotzig zu werden, gefallen lässt, wenig Hoffnung gibt auf spätere Tüchtigkeit.“  (Konrad Michelsen) 

 
Die Michelsenschule, 1858 als theoretische Ackerbauschule von Konrad und Eduard Michelsen ins 

Leben gerufen, orientiert sich wie ihre Gründer am humanistischen Gedankengut der Aufklärung: Auf 
der Grundlage der Menschenrechte und der Toleranz entwickelt sich der Einzelne als eigenständig 

denkender und urteilender Mensch, der zugleich seine Verantwortung innerhalb einer demokratischen 
Gemeinschaft erkennt. 

 
Eine vernetzte Allgemeinbildung, die auch berufsbezogene Aspekte aufgreift, befähigt den jungen 
Menschen, die an ihn gestellten Anforderungen zu erfüllen und sein Leben eigenverantwortlich zu 

gestalten. Diese Bildung führt ihn zu der Einsicht, dass der Erhalt unseres Planeten nur durch 
Verständigung zwischen Menschen und Völkern und durch einen schonenden Umgang mit der Umwelt 

gesichert werden kann. 
 

Daraus erwächst seine Bereitschaft, sich aktiv für diese persönlichen, gesellschaftlichen und globalen 
Ziele einzusetzen. 
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